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Liebe Leserinnen und Leser,
„Nach den Wahlen ist vor den Wahlen“, pflegen Politikbeobachter zu sagen. Das stimmt zwar von der zeitlichen Logik 
her, aber suggeriert, dass dauernd Wahlkampf herrscht. Und genau das wird von Politisierenden nicht erwartet. Es 
geht für Politikerinnen und Politiker in der Legislative um die „echte“ politische Arbeit. Geschäfte der Exekutive prüfen, 
Vorschläge für Vorhaben diskutieren, Entscheide verständlich vor das Volk bringen. Aber vor allem geht es darum, auf 
Bürgerinnen und Bürger, auf die Einwohner der Gemeinde, des Kantons und des Landes zu hören und ihre Anliegen 
aufzunehmen. Um diesen Dialog aufzunehmen, gibt es verschiedene Mittel. Der Bekanntenkreis ist ein naheliegen-
des. Medien sind ein weiteres, wobei der Informationsfluss recht asymmetrisch ist. Gespräche mit der Bevölkerung 
sind hier besonders gefragt. Mit den sozialen Medien sind diese „Gespräche“ einfacher zu erreichen. Auch die EVP 
Köniz will diesen Weg einschlagen und vermehrt auf Instagram und WhatsApp setzen. Dies bedeutet auch, dass das 
Mitteilungsblatt seltener erscheinen wird. Der Austausch mit den Menschen in Köniz liegt uns am Herzen. Wir sind 
erreichbar. Nicht nur mit Likes und Herzchen. info@evp-koeniz.ch, 	 Hermann Gysel

Nr. 3    Mai 2026

Wenn ich auf die vergangenen 
zehn Jahre zurückblicke, erfüllt 
mich vor allem eines: 
grosse Dankbarkeit. Dankbarkeit 
für das Vertrauen, für unzählige 
Begegnungen, Gespräche und für 
die Unterstützung, die ich in all 
den Jahren erfahren durfte und 
darf. Politik ist nie eine Einzelleis-
tung – sie lebt vom Miteinander, 
vom Mitdenken und vom Mittra-
gen. Genau das habe ich in mei-
ner politischen Tätigkeit immer 
gespürt.
Es waren Jahre mit Herausfor-
derungen, Entscheidungen und 
auch schwierigen Momenten. 
Aber es waren vor allem Jahre, 

in denen wir gemeinsam viel erreicht ha-
ben. Vieles, was heute selbstverständlich er-
scheint, ist aus Engagement, Ausdauer und 
gegenseitigem Vertrauen gewachsen. Dafür 
danke ich von Herzen.
Ganz besonders freut es mich, dass Sven 
von Gunten nun im Parlament Köniz ist. Ich 
bin überzeugt und weiss, dass er diese Auf-
gabe mit grossem Engagement und Verant-
wortungsbewusstsein wahrnimmt. 
Und ich freue mich unglaublich über eure 
Unterstützung bei meiner Wiederwahl in den 
Grossen Rat. Dieses Vertrauen bedeutet mir 
sehr viel – und es motiviert mich, mich wei-
terhin mit voller Überzeugung für die Men-

schen in unserem Kanton Bern einzusetzen. 
Mein besonderer Dank gilt einer ganz beson-
deren Person: Hermann Gysel. Sein Wirken 
und seine Unterstützung lassen sich kaum 
in Worte fassen. Er war so vieles zugleich – 
ein kluger Denker, verlässlicher Organisator, 
engagierter Unterstützer und oft auch der-
jenige, der im Hintergrund die Fäden zusam-
menhielt.
Lieber Hermann, meine Dankbarkeit für dich 
ist kaum in Worte zu fassen. Für deinen un-
ermüdlichen Einsatz, deine Zeit und deine 
Überzeugung. Auf diesem Wege bleibt mir 
vor allem eines zu sagen: ein grosses Merci – 
von ganzem Herzen.
Der Blick nach vorne erfüllt mich mit Zuver-
sicht. Es gibt noch viel zu tun – Mit Herzblut 
und Tatkraft werde ich mich auch weiterhin 
mit voller Überzeugung für die Menschen in 
unserem Kanton einsetzen. In einer Zeit, in 
der stark polarisierende Meinungen oft laut-
stark dominieren, möchte ich meiner Art und 
meinen Überzeugungen treu bleiben. Ich bin 
überzeugt: Das Verbindende zu suchen ist 
wichtiger als das Trennende zu betonen. Zu-
hören wiegt oft mehr als lautes Rufen. Und 
der Blick auf die Menschen in unserem Kan-
ton muss im Zentrum stehen. So packe ich 
auch weiterhin an – mit Herz und Verstand.  
Danke, dass Ihr mich auf diesem Weg beglei-
tet und mittragt. 

Katja Streiff

Rückblick und Ausblick



Und plötzlich sitze ich im Parlament von Köniz

Manchmal kommt es im 
Leben anders, als man 
plant. So auch bei meinem 
Einstieg ins Parlament der 
Gemeinde Köniz. Was ich 
mir für einen späteren 
Zeitpunkt vorgestellt hat-
te, wurde plötzlich sehr 
konkret. Nach dem Rück-
tritt von Katja Streiff aus 
dem Gemeindeparlament 
ergab sich für mich per 1. 
März 2026 die Möglich-
keit, als nachrückendes 
Mitglied in das Parlament 
einzutreten. Dass dieser 

Schritt schneller kam als erwartet, hat mich im ersten 
Moment durchaus überrascht. Gleichzeitig war für mich 
sofort klar: Diese Chance möchte ich nutzen.
Katja Streiff hat in ihrer Zeit als Parlamentarierin beein-
druckende Arbeit geleistet. Sie hat die EVP Köniz im Par-
lament mit grossem Engagement, hoher Sachkompetenz 
und einer herzlichen Menschlichkeit vertreten, die ihr 
Umfeld stets bereichert hat. Ihr Einsatz für die Anliegen 
unserer Gemeinde war spürbar und nachhaltig. Dafür ge-
bührt ihr ein grosses Dankeschön, sowohl von der Partei 
als auch von mir ganz persönlich. Es ist alles andere als 
selbstverständlich, in derart gut vorbereitete Fussstapfen 
treten zu dürfen.
Der Einstieg selbst verlief durchaus turbulent. Innert kür-
zester Zeit wurden mir zahlreiche Mails geschickt, ich wur-

de in Chats aufgenommen, erhielt Unterlagen und wurde 
zur Fraktionssitzung eingeladen. Und plötzlich sass ich an 
einem Montagabend im Rossstall im Schlossareal in Kö-
niz. Dabei ging es gleich zur Sache. Mit dem Traktandum 
«Kauf Liegenschaft Gartenstadtstrasse 1–5; Volksvorlage» 
begann die Sitzung mit einem Geschäft, das ordentlich 
Zündstoff enthielt. Nachdem sämtliche Argumente vor-
getragen, alle Diskussionen geführt und die Schlussab-
stimmung durchgeführt worden war, waren bereits zwei 
Stunden vergangen. Für mehr oder weniger ein einziges 
Traktandum. Doch zum Glück konnten auch die weite-
ren Traktanden der umfangreichen Tagesordnung in der 
Folge konzentriert beraten und abgehandelt werden. So 
kam es, dass die Sitzung schliesslich mit einer Punktlan-
dung um 23 Uhr endete.
Alles in allem war es eine sehr lehrreiche Erfahrung. Nicht 
alles wurde in meinem Sinn entschieden, und auch wenn 
ich es mir anders gewünscht hätte, machte gerade das 
den Abend besonders spannend. Die Abläufe und Prozes-
se haben mich fasziniert. Natürlich ist mir bewusst, dass 
noch viel zu lernen ist, und ich hoffe, dass ich mich künftig 
noch stärker und auch wirkungsvoll mit meiner Stimme 
einbringen kann. Aber der Anfang ist gemacht, und ich 
blicke mit grosser Vorfreude auf die weitere parlamenta-
rische Arbeit in Köniz, auf die Debatten, auf konstruktive 
Auseinandersetzungen und auf die Möglichkeit, die An-
liegen der Bevölkerung aktiv mitzugestalten. Ich bin ge-
spannt, was die kommenden Monate und Jahre bringen 
werden und freue mich darauf, diesen Weg mit Demut, 
Neugier und echter Begeisterung weiterzugehen.

Sven von Gunten

Die Grossratswahlen sind vorbei und wir sind sehr 
dankbar, dass Katja Streiff mit einem ausgezeichneten 
Resultat wiedergewählt wurde. Nicht nur für die EVP 
des Kanton Bern waren diese Wahlen mit erheblichen 
Kosten verbunden, auch die EVP Köniz hat einen wesent-
lichen Teil der Plakatkosten mitgetragen. Wir danken 
allen Leserinnen und Lesern herzlich, die sich an der 
Begleichung dieser Kosten mittels nehbenstehendem 
QRC beteiligen. 
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Anzahl Stimmen der EVP Kandidierenden im 
Wahlkreis Mittelland-Süd

Katja Streiff

übrige Kandidierende der Liste 4

Kandidierende der Liste 5

QRC für Bank-
einzahlung zu 
Gunsten der 
Kosten der 
EVP Köniz für 
die Grossrats-
wahlen 2026 

Aus der Analyse der Zahlen der Pana-
schierstatistik erkennt man:

•Bekannheit und „Bisherigen-Bonus“ kön-
nen gegenüber dem zweiten Platz mehr 
als ein Faktor 2 ausmachen

•Die Extremwerte auf der Hauptliste be-
tragen 3998 und 1283 Stimmen. Auf der 
Unterstützerliste sind es 452 und 198. 

•Betrachtet man lediglich die Panaschier-
stimmen, welche ein Mass für die Popula-
rität sind, so sind die Extremwerte:  
3124 und 409 bzw. 330 und 76

•Die Hauptliste bringt rund 85% der Partei-
stimmen, die „Unterstützerliste“ 15%.


